
                
 

3. Doktorandenseminar zur Erneuerung der 
Ordnungsökonomik 

 
Erfurt, 11.-12. Februar 2015 

 
 
 

Seminarorganisation: Prof. Dr. Stefan Kolev 
 

Akademische Leitung: Prof. Dr. Nils Goldschmidt, Prof. Dr. Harald Hagemann, Prof. Dr. 
Heinz Rieter, Prof. Dr. Gerhard Wegner, Prof. Dr. Joachim Zweynert 
 

Tagungsort: Universität Erfurt, Internationales Begegnungszentrum, Michaelisstraße 38  

 
 

Mittwoch, 11. Februar 2015 

 
14:00-14:45 

 
Robert Fritzsch: "Adaptive Effizienz und institutionelle Ordnung" 
 
14:45-15:30 
 
Pia Becker: "Die Rolle des kulturellen Dolmetschers in Prozessen nachholender 
Entwicklung" 
 
 
15:30-16:00 Kaffeepause 
 

 

16:00-16:45 
 
Johanna Hochloff: "Erkenntnistheoretische Grundlagen der Theorie der kulturellen 
Evolution von F. A. von Hayek und der Theorie des institutionellen Wandels von D. C. 
North" 
 
16:45-17:30 
 
Daniel Nientiedt: "The Muthesius Controversy: A Tale of Two Liberalisms" 
 
 
17:45-18:30  

 
Michael Weyland: "Wer die Wirtschaftsordnung verstehen will, muss die Bedeutung von 
Regeln erfahren" 
 
 

18:30-19:30  

 
Key Note Lecture von Prof. Dr. Guy Kirsch (Universität Fribourg): 
 
Ist Röpkes Gesellschaftskritik heute noch aktuell? 
 
 

20:00 Gemeinsames Abendessen 



 

 

Donnerstag, 12. Februar 2015 

 
09:00-09:45 

 
Christoph Hindermann: "Conceptualization and Measurement of Legitimacy" 
 
09:45-10:30 
 
Marius Kleinheyer: "Begründen die analytischen Differenzen in der Konjunkturtheorie die 
entgegengesetzten Reformvorschläge für Finanzinstitutionen bei Fisher und Hayek?“ 
 
 
10:30-11:00 Kaffeepause  
 

 

11:00-11:45 

 
Lachezar Grudev: "Kritische Betrachtungen zur Haircutpolitik der EZB" 
 
11:45-12:30 
 
Alexander Heß: "Vergangene und aktuelle Krisen im Spiegel der Österreichischen 
Konjunkturtheorie" 
 
 
12:30-13:00 Kaffeepause 
 
 
13:00-13:45 
 
Timo Alberts: "Mangelnde Regelbindung und Staatsverschuldung" 
 
 
 
Ende des Seminars  
 
 
 
Anschließend  

 
17:00  

 
Neunte jährliche Wilhelm-Röpke-Vorlesung: 

 

Journalismus und Ordnungspolitik: eine verblassende Liebe? 

 

Dr. Marc Beise, Leiter der Wirtschaftsredaktion der Süddeutschen Zeitung 


